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Liebe Leserinnen und Leser,

Kennen sie hIPPo? Ja? Ich meine allerdings nicht die rundlichen
Flusspferde, sondern das Kurzwort für die Gründe, warum das Ver-
schwinden der arten so rasant vor sich geht: das „h“ steht für habitat-
verlust, also der zerstörung des lebensraumes, das „I“ für invasive ar-
ten oder spezies, die in eingespielte Ökosysteme eindringen und heimi-
sche arten verdrängen, das „P“ steht einmal für Pollution oder umwelt-
verschmutzung und einmal für Population, sprich (Über)bevölkerung ei-
nes lebensraumes, das „o“ steht für overharvesting, also Überjagung
und Überfischung allerorts. „diese fünf Gründe“, so der weltweit renom-
mierte evolutionsbiologe und ameisenspezialist edward o. Wilson, der
hIPPo gerne verwendet, „haben in den vergangenen Jahrtausenden
das tempo des artensterbens enorm erhöht“. und er geht weiter, wenn
er aufzeigt, dass überall dort, wo der Mensch seinen Fuß hinsetzte, die
Megafauna (die größten lebenden tiere), zusammenbrach.
Mittlerweile gehen Wissenschafter davon aus, dass bis zu 30.000 tier-
und Pflanzenarten pro Jahr verschwinden. Für Wilson, der auch Vater
der Biodiversität genannt wird, hat artenschutz Vorrang vor dem Kli-
maschutz, denn wer tiere und Pflanzen schütze, tue dies auch mit der
unbelebten Welt. sein rezept, um die artenvielfalt zu erhalten: Natur-
schutzorganisationen und Freiwillige müssten in Gebieten mit großer
artenvielfalt möglichst viel land kaufen und damit schützen. Genau das
tut der NaturschutzBuNd in Österreich seit vielen Jahrzehnten: Natur
freikaufen und für künftige Generationen erhalten!

Mehr in einem Interview mit edward o. Wilson über artenverlust auf: 
www.welt.de/wissenschaft/tierwelt/article6849901/Pro-Jahr-sterben-rund-
30-000-arten-aus.html
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Fotografie im Blut ?
Natur im Herzen ?

Die Naturbildagentur

Wir wollen Ihre 
Bilder !

   
   

 
 

   
   

 
 

   
   

 
 

   
   

 
 

   
   

 
 

titelbild: der majestäti-
sche Kolkrabe corvus
corax besitzt einen
mächtigen schnabel,
der sogar dem stein-
adler respekt einflößt,
weil er größer ist als
sein eigener.
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ÖNB-Veranstaltungen auf unserer Homepage
www.naturschutzbund.at

Wir bedanken uns bei piclease für die vielen ausgezeichneten Fotos.
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Woche der artenvielfalt
19.-28. 5. 2012

Motto: vielfaltlernen

Jede/r kann mitmachen bei
Familienerlebnistagen, exkursionen,

Vorträgen, schulveranstaltungen,
Forschertagen, Wildkatzenfütterungen

im zoo u.v.a.m..
details auf www.vielfaltleben.at

Ein Projekt des NaturschutzbuNdes und

des Lebensministeriums

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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